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RMA-exklusiv: Postenschacher beim Heer: Staat muss zahlen 
Übergangener Beamter erzielt Vergleich mit Finanzprokuratur 

Die Regionalmedien Austria* haben Anfang Mai einen Fall von Postenschacherei im 
Verteidigungsministerium aufgedeckt: Es geht um jenen Beamten, der sich als Leiter für die 
Abteilung „Materialstab Luft“ beworben, aber den Job nicht erhalten hatte. Obwohl 
Heeresexperten ihn als besseren Kandidaten an erste Stelle gereiht hatten, ging der Mann leer 
aus. Aus einem späteren Gerichtsurteil geht hervor, dass die Entscheidung bei der Vergabe des 
Postens bei Verteidigungsminister Darabos gelegen sei – dieser habe jedoch einem 
mindergeeigneten Beamten den Vorzug gegeben. Die Korruptionsstaatsanwaltschaft hat im 
Frühsommer von Amts wegen Ermittlungen gegen Darabos eingeleitet. 

Dem übergangenen Beamten wurde jetzt darüber hinaus (durch einen Vergleich) eine 
Abfertigung zugesprochen. „Der Wert kann sich bis zu seiner Pensionierung um die 70.000 
Euro bewegen“, so Peter Ringhofer, der Anwalt des Beamten.  
 

* RMA – Regionalmedien Austria AG: 
Die RMA wurde 2009 von der Styria Media Group AG und der Moser Holding AG gegründet und 
vereint unter ihrem Dach die Titel bz-Wiener Bezirkszeitung, Bezirksblätter Burgenland, 
Niederösterreich, Salzburg und Tirol, WOCHE Kärnten und Steiermark und die 
Kooperationspartner Bezirksrundschau Oberösterreich und Regionalzeitungen Vorarlberg.  
 
 
Weiterführende Links:  
RMA - Regionalmedien Austria AG - www.regionalmedien.at 
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